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408. Description de quelques Hyménoptères du Bassin

du Léman. Par Fr. Chevrier.

409. Imenotteri di Siria, Dr. P. Magretti.

410. Carabus auroniteus, von Dr. 0. Nickerl.

411. Spbyrorrbina Charon, von Dr. 0. Nickerl.

412. Beschreibung einiger neuer Käfer, von A. F.

Noufried.

413. Neue exotische Coleoptereu, von A. F. Nonfried.

414. Einige neue Lamellicornien aus Kaschmir und

China, vou A. F- Nonfried.

415. Insects of the year by John B. Smith.

416. Transactions of the American Entomological

Society.

417. De la Société Entomologique de France.,

Eine Excursion auf die Insel Linosa

Beitrag zur Fauna dieser Insel

von K. E.scherich aus Regensburg (Bavaria;,

aus II NaUiralista siciliano XII.

(Fortsetzung.)

Bevor ich über meine Sammelthätigkeit weiter

berichte, sei es mir gestattet, einige Worte über die

Lage und die Beschaffenheit des Eilandes voraus-

zuschicken.

Die Insel Linosu*), im Altertum unter dem

) (;fr 1 Ciu'jicra del ViulriiUe, Anuali del Mus. ili =toria

nat. (li Geuüva XI, IST", p. 133.— 2. Calcara, Rapporte del

viaggin poi' iit'fion nelle isnle di Linosa, Lanipedusa e Pan-

tellariii, I';Ui'!;ii" iS4t;.
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430.

431.

432.
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434.

435.

436.

Guide de Saint-Martin Vésubie.

Practical Hiuts. By R. Shield.

Lisects injurious to Cucurbs by J. B. Smith.

The Periodical Cicada (Cicada septendecim L.)

by J. B. Smith.

Materialien zur Verbreitung der Carabinen in

Galizieu, von R. von Lomnicki.

Studies on the Transformations of Moths oi tne

Family Saturnidae by A. S. Packard.

Studies on the Life- history of Bombycine Cloths,

with Notes on the Setae and Spines of Certain

Species by A. S. Packard.

The Life-history of Certain Moths of the Family

Cochliopodidae, with Notes on their Spines and

Tubercles by A. S. Packard.

The Life Histories of certain Moths of the Fa-

milies Ceratocampidae, Hemileucidae, etc. with

Notes on tlie Armature of the Larvae by A. S.

Packard.

A New Genus and Two New Species of Li-

macodes-like Moths by Dr. A. S. Packard.

Description of the Early Stages of Several Nortii

American Coleoptera by H. F. Wickham.

Bemerkungen über Männchen von Apion aus der

Gruppe des Laevigatum Payk., v. Dr. Buddeberg,

üeber die verwandtschaftlichen Beziehungen

zwischen den Lucaniden und Scarabaeiden, vcai

K. Escherich.

Neue Java Rhopaloceren, von H. Fruhstorfer.

ditto „ ,

ditto , ,

Ein neuer Tagfalter aus Nias, v. H. Fruhstorfer.

Ein neuer Papilio aus Ja^a,
,, „ ,

Sopra alcuni Meloidi diSicilia di Carlo Escherich.

Nameu Larninsa, Aegusa bekannt, bildet mit den

Inseln Lanqiedusa. Lampione und Fantellaria die

Gruppe der «Pelagischeu Inseln».

Die ersteren 3 gehören zur sicilianischen Provinz

Girgenti, vvährend letztere der Regierung der Provinz

Trapani untersteht. Linosa ist 88 Meilen von der

Südküste von Sicilien, circa ebensoviel von Tunis

entfernt. Ihr Boden ist ganz vulkanisch und setzt

sich zusammen aus Asche, Lava und Trachyt. Es

erheben sich 4 Bergrücken auf ihr, vou denen der

höchste (Punta dello Strepito) 522 englische Fuss

misst (nach Smyth). Infolge der geologischen Be-

schaffenheit ist auch die Flora nicht besonders reich;

die ganze Insel ist, soweit- nicht bebaut, von hohen
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Euphorbien liewailison; in duu Niedeningen 'findet

sicli ausserdem noch der Mastixhaum (Lentiscus)

sehr zahlreich ; Uelbäiinie sali ich wenig, Wein gar

keinen. Nach den Berichten der Eingeborenen wird

zwar Wein gebant, aber nur iu ganz unbedeutender

IVlenge, so dass nicht einmal der Bedarf der Bevöl-

kerung gedeckt wird : es muss daher von Fantellaria

Wein importirt werden. Angebaut werden haupt-

sächlich Erbsen und Bohnen, die Felder sind von

Opuntien, Agaven und Indischen Feigen sehr dicht

eingefasst.- Die Bevölkerung (circa 150 Einwohner)

lebt in ziemlich ärmlichen Verhältnissen ; ausser von

dem Feldbau, suchen sie ihren Unterhalt von Fiscli-

uud Schildkrötenfang und von Viehzucht (namentlich

Ziegen und Schafe). Das Dorf Linosa besteht aus

20 flachen Häusern, die iu 2 Reihen stehen und da-

durch eine Strasse bilden. Ein grosser Eaum mit

einem Eingang und einem Fenster bildet gewöhnlich

die Wohnung einer Familie.

Nach diesen kurzen Bemerkungen über die Ver-

hältnisse der Insel Linosa möge mir der verehrte

Leser auf meine Exoursion weiter folgen. Vom Lan-

dungsplatz ging ich zunächst landeinwärts, an den

Häusern vorbei, und machte ganz in der Nähe der-

selben Halt , um auf einem Abhang unter Lava-

schlacken zu suchen. Dass die ganze Bewohnerschaft

des Dorfes, jung und alt, Männer und Frauen, mit

erstaunten Gesichtern mir folgten, eine Zeit lang mich

umstanden und durch vieles Fragen, besonders dar-

nach, ob ich die Thiere zum „Essen" sammle, ihrer

Verwunderung über mein Tieiben Ausdruck verliehen,

darüber war ich nicht mehr erstaunt. Ich traf das

schon in ganz Sicilien ; der Sicilianer kann eben nicht

begreifen, wie man sich mit solchem Gewürm, das

doch gar keinen Nutzen bietet, abgeben könne. Ich

erbeutete hier ganz gute Sachen, an Käfern : Masoreus

Wetterhali, Stenosis ohliterata ( neu für Europa )

,

nnd die seltene Tentyria laevigata: an Reptilien

fing ich eine merkwürdige Varietät der Lacerta mu-

rulis, die mir leider später abhanden gekommen ist,

und eine sehr dunkle Form von ChaJcidcs (Gongylusi

ocellatus. Letzterer, von den Eingeborenen „Tiro"

genannt, ist auf der ganzen Insel ziemlich häufig und

zwar tritt er ausschliesslich in der braun-schwarzen

Färbung auf. Es handelt sich hier ohne Zweifel um
eine Anpassung an den dunklen vulkanischen Boden.

Die Ansicht unseres besten Herpentologen, des Herrn

Brof. Dr. 0. Boettger. über die bezeichnete Form

des Gongylus wird unten noch mitgeteilt werden.

(Fortsetzung folgt.)

Eine coleopterologische Sammelreise

in Graubünden.

Von E. Mory.

(Fortsetzung.)

Um und im Mist fanden sich Leistostroiihus

pubescens, Hister uuicolor, 4 maculatus, Sphaeridium

testaceum, Onthophagus, Aphodius und Oniticellus

in Monge. Auf Haselnusssträuohern 2 Apoderus coryli

var. avellanae mehr gegen Alvaneu-Dorf zu. Ich

war allein ausgegangen und hatte mit meinen Freun-

den verabredet, zum Mittagessen zurückzukehren.

Gegen 12 Uhr, wie ich dachte, kam ich langsam

wieder zurückgegangen, aber wie erstaunte ich, als

man mir sagte, es sei beinahe 3 Uhr. Im eifrigen

Sammeln hatte ich meinen Hunger ganz vergessen,"

welcher sich jetzt recht fühlbar machte. Nur durch

die treft'liche Fürsorge der Frau Accola wurde mir

eine gute Portion Mittagessen zu Theil.

Den nächsten Tag brachte ich wie den vorigen

zu. Von neuen Sachen brachte ich von einer Excur-

sion nach Bella luna zurück: Mysia oblongoguttata,

Hyperaspis reppensis, Aphodius alpinus, bimaculatus,

Hylobius pineti: gesellschaftlich gefunden auf Saud-

plätzen, längs dem Ufer der Albula: (,'icindela hybrida

var riparia, sylvatica und sylvicola.

Am nächsen Morgen wur<le um 7 Uhr aufge-

brochen, denn wir hatten im Sinne, den weiten Weg
bis an's Albula-IIospitz zurückzulegen. Der Fusswog

vor dem Bergünnersteiu bietet viele Arten, besonders

der Gattungen Procrustes, ( 'arabus, Pliuthus, Pachyta

und Strangalia. Beim Weissenstein fängt die Vege-

tation an ihre Schönheit zu verlieren, nur Büsche

von Alpenrosen und die schönen Enzianen zieren die

kahlen Felsen einigermassen. Als wir um 3 Uhr am

Weissenstein angelangt waren, gedachten wir uns

durch einen Schluck Veltiners z)i erquicken, denn

seit 7 Uhr hatten wir nichts mehr genossen. Ein

jeder bestellte sich eine Portion Brod und eine Flasche

Wein, letzterer war ganz vortrefflich, doch das Brod

war, wie immer auf der Albula, sehr alt.

Nachdem wir uns ausgeruht hatten, wurde weiter

marscliirt und bald hatten wir das Hospitz, das Ziel

unseres heutigen Tages in Sicht. Auf dem ganzen

Pass machte ich immer die grössto Ausbeute unter

den Steinen. So fing ich in kurzer Zeit Carabus

nivalis, violaceus var. Neesii, Orina frigida, viridis,

luctuosa, von 0. virgulata war leider nichts zu sehen-

Dann Chrysomcla saiioiiiiiolcnta. stajdiylea u. v. a

Käfer. iSchUiss folgt.)
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